
Allgemeine Verkaufsbedingungen der Firma bg edelstahltechnik 
Gmbh im unternehmerischen Verkehr (Stand: 15.02.2017) 

1. Geltungsbereich

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten ausschließlich gegen-
über Unternehmern (§ 14 BGB), juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 

1.2 Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung be-
weglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder 
bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). 

2. Allgemeines

2.1 Für unsere Lieferungen und Leistungen gelten diese AVB ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden 
nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt 
haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis 
der AGB des Kunden eine Bestellung vorbehaltlos ausführen.  

2.2 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 
AVB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

2.3 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kunden uns 
gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt 
oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. 

2.4 Die Abtretung von Forderungen gegen uns an Dritte ist ausgeschlossen. § 354 a HGB 
bleibt unberührt. 

2.5 Der Verkauf, Weiterverkauf und die Disposition der Lieferungen und Leistungen sowie 
jedweder damit verbundener Technologie oder Dokumentation kann dem deutschen, EU-, 
US-Exportkontrollrecht und ggf. dem Exportkontrollrecht weiterer Staaten unterliegen. Ein 
Weiterverkauf in Embargoländer bzw. an gesperrte Personen bzw. an Personen, welche die 
Lieferungen und Leistungen militärisch, für ABC-Waffen oder für Kerntechnik verwenden 
oder verwenden können, ist genehmigungspflichtig. Der Kunde erklärt mit der Bestellung die 
Konformität mit derlei Gesetzen und Verordnungen sowie, dass die Lieferungen und Leis-
tungen nicht direkt oder indirekt in Länder geliefert werden, die eine Einfuhr dieser Waren 
verbieten oder einschränken. Der Kunde erklärt, alle für die Ausfuhr bzw. Einfuhr notwendi-
gen Genehmigungen zu erhalten. 

2.6 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. 
Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie 
in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.  



3. Auskünfte, Beratungen

Auskünfte und Beratungen im Zusammenhang mit unseren Lieferungen und Leistungen er-
folgen aufgrund unserer bisherigen Erfahrungen. Die hierbei angegebenen Werte, insbeson-
dere auch Leistungsangaben, sind in Versuchen unter laborüblichen Bedingungen ermittelte 
Durchschnittswerte. Eine Verpflichtung zur genauen Einhaltung der Werte und Anwen-
dungsmöglichkeiten können wir nicht übernehmen. Für eine etwaige Haftung gilt Ziff. 12 die-
ser Bedingungen. 

4. Überlassene Unterlagen

An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Kunden überlassenen Unterlagen, 
wie z.B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir ertei-
len dazu dem Kunden unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung.  

5. Preise

5.1 Maßgebend sind ausschließlich die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise. 
Zusätzliche Leistungen werden gesondert berechnet. 

5.2 Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer, die der Kunde in ihrer jeweiligen 
gesetzlichen Höhe zusätzlich zu entrichten hat. 

5.3 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden ist, gelten unsere Preise ab 
unserem Firmensitz in Oer-Erkenschwick. Der Kunde hat zusätzlich Frachtkosten, über die 
handelsübliche Verpackung hinausgehende Verpackungskosten, öffentliche Abgaben (inklu-
sive Quellensteuer) und Zölle zu tragen. 

5.4 Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben Preisänderungen wegen verän-
derter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Lieferungen, die 3 Monate oder später nach 
Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 

5.5 Bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Rechnung gewähren wir einen 
Nachlass auf den Rechnungsbetrag (Skonto) i.H.v. 2 %. 

6. Lieferung

6.1 Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, liefern wir ab unserem Firmensitz in 
Oer-Erkenschwick, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfül-
lung ist. Grenzüberschreitende Lieferungen erfolgen unter Anwendung der INCOTERMS in 
der jeweils neuesten Fassung. Ist nichts anderes vereinbart, erfolgt die Lieferung gemäß der 
vorbenannten INCOTERMS vorbehaltlich einer ggf. vom Kunden beizubringenden Exportge-
nehmigung (s. Ziff. 2.5) frei Frachtführer (FCA) ab unserem Firmensitz Oer-Erkenschwick, 
Karlstraße 18, 45739 Oer-Erkenschwick (benannter Lieferort). Etwaige Zölle, Gebühren, 
Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

6.2  Soweit kein ausdrücklich verbindlicher Liefertermin vereinbart wurde, sind unsere Liefer-
termine bzw. Lieferfristen ausschließlich unverbindliche Angaben. Vereinbarte Lieferfristen 
beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor eindeutiger Klärung 
aller Einzelheiten des Auftrages unter Beibringung etwa erforderlicher Bescheinigungen. Sie 
gelten mit der fristgerechten Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die Wa-
re ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. 



6.3 Bei Fristen und Terminen, die in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als fest be-
zeichnet sind, kann uns der Kunde zwei Wochen nach deren Ablauf eine angemessene Frist 
zur Lieferung/Leistung setzen. Erst mit Ablauf dieser Nachfrist können wir in Verzug geraten. 

6.4 Fristen und Termine verlängern sich unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Kun-
den um den Zeitraum, um den der Kunde seinen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nach-
kommt. Im Falle einer Pflichtverletzung durch uns haften wir für Schäden nur nach Maßgabe 
von Ziffer 12 dieser Bedingungen. 

6.5 Wir behalten uns die Lieferung durch unsere eigene Lieferorganisation vor. 

6.6 Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, wenn diese dem Kunden 
zumutbar sind. 

6.7 Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag nur 
nach den gesetzlichen Vorschriften möglich.  

6.8 Steht dem Kunden ein vertragliches Rücktrittsrecht zu und setzen wir dem Kunden für 
dessen Ausübung eine angemessene Frist, so erlischt das Rücktrittsrecht, wenn nicht der 
Rücktritt vor dem Ablauf der Frist erklärt wird. 

7. Versand, Gefahrenübergang

7.1 Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, erfolgen Versand und Transport auf 
Gefahr des Kunden. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den 
Transport ausführende Person übergeben worden ist. 

7.2 Verzögert sich die Versendung der Lieferung aus Gründen, die beim Kunden liegen, geht 
die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs mit Anzeige der 
Versandbereitschaft an den Kunden über. Lagerkosten nach Gefahrenübergang trägt der 
Kunde. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt. 

7.3 Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz der uns entstehen-
den Aufwendungen zu verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzuges geht die Gefahr der zu-
fälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf den Kunden über. 

8. Zahlung

8.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist der Kaufpreis fällig und zu zahlen, wenn wir die 
Ware an die den Transport ausführende Person übergeben bzw. die Versandbereitschaft 
gem. Ziff. 7.2 angezeigt haben oder der Kunde in Annahmeverzug geraten ist, jedoch frühes-
tens innerhalb von 20 Tagen netto ab Zugang der Rechnung. Mit Ablauf der vorstehenden 
Zahlungsfrist kommt der Käufer in Zahlungsverzug. § 286 Abs. 3 BGB bleibt unberührt. Für 
die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es auf den Eingang des Geldes an. Wechsel und 
Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur rechtzei-
tigen Vorzeigung und Protesterhebung angenommen. 

8.2 Wir sind berechtigt, ab Eintritt des Zahlungsverzuges - wenn Sie Kaufmann sind, ab dem 
Fälligkeitstag - Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz p.a. zu 
fordern, unbeschadet der Möglichkeit einen höheren, tatsächlichen Schaden geltend zu ma-
chen. 



8.3 Die Zurückhaltung von Zahlungen wegen oder die Aufrechnung mit Gegenansprüchen 
durch den Kunden sind nur zulässig, wenn er Mängelrügen oder Gegenansprüche aus dem-
selben Vertragsverhältnis geltend macht oder seine Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind.  

8.4 Alle unsere Forderungen werden unabhängig von der Laufzeit etwa hereingenommener 
und gutgeschriebener Wechsel sofort fällig im Falle des Zahlungsverzuges, Wechselprotes-
tes oder der Zahlungseinstellung des Kunden. In allen genannten Fällen sind wir auch be-
rechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
auszuführen und, wenn die Vorauszahlung oder Sicherheit nicht binnen zwei Wochen geleis-
tet wird, ohne erneute Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche 
bleiben unberührt. 

9. Eigentumsvorbehalt

9.1 Alle gelieferten Waren bleiben bis zu vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärti-
gen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbezie-
hung unser Eigentum (Vorbehaltsware). Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 
dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, 
noch zur Sicherheit übereignet werden. 

9.2 Solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, ist der Kunde verpflichtet, 
die gelieferte Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und uns eine Beschädigung oder Ver-
nichtung der Sache sowie einen Wechsel seines Wohn- oder Geschäftssitzes oder die Bean-
tragung der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über sein Vermögen unverzüglich anzuzei-
gen. Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Kunde diese 
auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. 

9.3. Von dritter Seite vorgenommene Pfändungen oder sonstige Zugriffe auf die Vorbehalts-
ware sind uns ebenfalls unverzüglich anzuzeigen. Alle Interventionskosten, insbesondere die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO, gehen zu Lasten 
des Kunden, soweit sie von dem Dritten nicht eingezogen werden können. 

9.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 
Kaufpreises oder einem Verstoß des Kunden gegen seine Pflichten gem. Ziff. 9.2. oder seine 
Anzeigepflicht gem. Ziff. 9.3, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurückzutreten und die Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts 
herauszuverlangen. 

9.5 Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung unserer Waren seitens des Kunden entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem 
Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Ver-
bindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, erwerben wir Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware zum Wert der 
anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verarbeitung, Verbindung oder 
Vermischung, so überträgt der Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an 
dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Wertes der Vorbehaltsware und ver-
wahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als 
Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 9.1. 

9.6 Der Kunde ist – vorbehaltlich der Einschränkungen nach Ziff. 9.7 S. 4 – berechtigt, die 
Vorbehaltsware weiter zu verarbeiten, mit anderen Sachen zu verbinden und zu vermischen 
oder weiter zu veräußern, solange dies im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbe-
triebs geschieht und die Ermächtigung von uns nicht widerrufen wurde. Wir sind zum Wider-
ruf berechtigt, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nicht ord-



nungsgemäß nachkommt. Jede anderweitige Verfügung über die Vorbehaltsware ist unzu-
lässig.  

9.7 Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden 
bereits hiermit insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils an uns abge-
treten. Wir nehmen die Abtretung an. Die abgetretenen Forderungen dienen in demselben 
Umfange zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. Die Ziffern 9.1, 9.2 S. 1 und 9.3 gelten ent-
sprechend in Ansehung der abgetretenen Forderungen. Der Kunde ist zu einer Weiterveräu-
ßerung der Vorbehaltsware nur berechtigt und ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die 
ihm daraus zustehenden Forderungen auf uns übergehen. 

9.8 Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zusammen mit anderen, nicht von uns gelieferten 
Waren, zu einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtretung der Forderung aus der 
Veräußerung in Höhe des Rechnungswertes unserer jeweils veräußerten Vorbehaltsware. 

9.9 Wird die abgetretene Forderung in eine laufende Rechnung aufgenommen, so tritt der 
Kunde bereits hiermit einen der Höhe nach dieser Forderung entsprechenden Teil des Sal-
dos einschließlich des Schlusssaldos aus dem Kontokorrent an uns ab.  

9.10 Der Kunde ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen Forde-
rungen ermächtigt. Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Kunde seinen Zahlungsver-
pflichtungen uns gegenüber nicht ordnungsgemäß nachkommt. Liegen die Voraussetzungen 
für die Ausübung des Widerrufsrechtes vor, hat der Kunde auf unser Verlangen hin uns un-
verzüglich die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt zu geben, alle zum 
Einzug der Forderungen erforderlichen Angaben zu machen, uns die dazugehörigen Unter-
lagen auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen. Wir sind auch selbst 
zur Abtretungsanzeige an den Schuldner berechtigt. 

9.11 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 
10%, sind wir auf Verlangen des Kunden insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unse-
rer Wahl verpflichtet. 

10. Rechte an Software

10.1 Sämtliche Programme bleiben unser Eigentum. Programme, Dokumentationen und 
nachträgliche Ergänzungen dürfen ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden und - auch für eigene Zwecke vorbehaltlich einer Siche-
rungskopie - weder kopiert noch irgendwie anders dupliziert werden. 

10.2 An Programmen und dazugehörigen Dokumentationen und nachträglichen Ergänzun-
gen wird ein nicht ausschließliches und nicht übertragbares Benutzungsrecht zum internen 
Betrieb der Ware, für die Programme geliefert werden, eingeräumt. Für Programme und Do-
kumentationen, die im Auftrag des Käufers angefertigt werden und unsere Lieferung darstel-
len, werden dem Käufer in gewünschter Anzahl Einzellizenzen für Endkunden im Umfang 
eines nicht ausschließlichen und nicht übertragbaren Nutzungsrechts gewährt. 

10.3 Quellprogramme werden in der Regel nicht zur Verfügung gestellt, ihre Überlassung 
erfolgt nur aufgrund einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung. 

11. Gewährleistung

11.1 Für Rechte des Kunden bei Sach- oder Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 
Minderlieferung sowie unsachgemäßer, vereinbarter Montage oder mangelhafter Montage-
anleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt 



ist. Die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher 
(Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB) bleiben in jedem Fall unberührt. 

11.2 Gewährleistungsrechte des Kunden setzen voraus, dass dieser ihn nach den §§ 377, 
381 HGB treffenden Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekom-
men ist. 

11.3 Die beanstandete Ware ist uns in der Original- oder einer gleichwertigen Verpackung 
zur Überprüfung zurückzusenden. Bei berechtigter und fristgemäßer Mängelrüge beheben 
wir die Mängel im Wege der Nacherfüllung nach unserer Wahl durch Beseitigung des Man-
gels oder Lieferung einer mangelfreien Sache; dabei tragen wir nur die zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Kosten. 

11.4 Wir sind berechtigt, die Nacherfüllung nach den gesetzlichen Bestimmungen zu verwei-
gern. Die Nacherfüllung kann auch dann verweigert werden, wenn uns der Kunde nicht auf 
unsere Aufforderung hin die beanstandete Ware zugesendet hat.  

11.5 Im Falle des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder im Falle der Übernahme 
einer Beschaffenheitsgarantie im Sinne von § 444 BGB (Erklärung des Verkäufers, dass der 
Kaufgegenstand bei Gefahrübergang eine bestimmte Eigenschaft hat und dass der Verkäu-
fer verschuldensunabhängig für alle Folgen ihres Fehlens einstehen will) richten sich die 
Rechte des Kunden ausschließlich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

11.6 Alle Angaben über unsere Produkte, insbesondere die in unseren Angeboten und 
Druckschriften enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts-, Maß- und Leistungsan-
gaben, sind annähernd zu betrachtende Durchschnittswerte. Sie sind keine Beschaffenheits-
garantie, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Ware. 

11.7 Soweit nicht Grenzen für Abweichungen ausdrücklich in der Auftragsbestätigung ver-
einbart worden sind, sind in jedem Falle branchenübliche Abweichungen zulässig. 

11.8 Eine Gewährleistung für Mängel an der gelieferten Ware, die ihre Ursache im üblichen 
Verschleiß haben, ist ausgeschlossen, sofern wir keine Haltbarkeitsgarantie übernommen 
haben.  

11.9 Wenn unsere Betriebs- oder Wartungsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an den 
Lieferungen oder Leistungen vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmateria-
lien verwendet werden, die nicht den Originalspezifikationen entsprechen, entfällt jede Ge-
währleistung, es sei denn, dass der Kunde nachweist, dass der Mangel hierauf nicht beruht. 

11.10 Mängelrügen und Mängelanzeigen sind in Textform zu erheben. 

11.11 Ansprüche des Käufers auf Schadenersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziff. 12.1 bis 12.3 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen. 

11.12 Erwirbt der Kunde gebrauchte Produkte von uns, liefern wir unter Ausschluss jeglicher 
Sachmängelhaftung, es sei denn, wir haben mit dem Kunden ausdrücklich und schriftlich 
etwas anderes vereinbart. Dies gilt nicht im Fall der Übernahme einer Garantie für die Be-
schaffenheit der Sache im Sinne des § 444 BGB (siehe Ziff. 11.5), im Fall des arglistigen 
Verschweigens eines Mangels sowie für Ansprüche gem. Ziff. 11.11. Unsere Außendienst-
mitarbeiter sind nicht berechtigt, mit Kunden Gewährleistungsvereinbarungen über ge-
brauchte Geräte zu vereinbaren. 



12. Haftungsbegrenzung bei Schadens- und Aufwendungsersatz

12.1 Im Falle einer Pflichtverletzung, bei mangelhafter Lieferung oder unerlaubter 
Handlung haften wir auf Schadensersatz und Aufwendungsersatz vorbehaltlich weiterer 
vertraglicher oder gesetzlicher Haftungsvoraussetzungen im Rahmen der 
Verschuldenshaftung nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei leicht fahrlässiger 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Ver-trags überhaupt erst ermöglich und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf). Jedoch ist unsere 
Haftung im Falle der leicht fahrlässigen Ver-letzung einer wesentlichen Vertragspflicht auf 
den bei Vertragsschluss voraussehbaren ver-tragstypischen Schaden beschränkt. 

12.2 Für Verzugsschäden haften wir bei leichter Fahrlässigkeit nur in Höhe von bis zu 5 
% des mit uns vereinbarten Kaufpreises. 

12.3 Die in den Ziffern 12.1 bis 12.2 enthaltenen Haftungsausschlüsse und 
Haftungsbe-schränkungen gelten nicht im Fall der Übernahme einer Garantie für die 
Beschaffenheit der Sache im Sinne des § 444 BGB (siehe Ziffer 11.5), im Fall des 
arglistigen Verschweigens eines Mangels, im Fall von Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schadenersatzansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz (Prod-HaftG). 

12.4 Bei Lieferung von Software haften wir für den Verlust oder die Veränderung von Daten, 
die durch das Programm hervorgerufen worden sind, nur in dem Umfang, der auch 
dann unvermeidbar wäre, wenn der Kunde seiner Datensicherungspflicht in adäquaten 
Intervallen, mindestens jedoch täglich, nachgekommen wäre. 

13. Verjährung

13.1 Sofern nicht bereits ein Sachmängelausschluss für gebrauchte Produkte gem. 
Ziff. 11.12 vorliegt, beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechts-mängeln abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB ein Jahr ab Ablieferung. 

13.2 Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die 
entspre-chend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist 
und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß 
der gesetzli-chen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). 

13.3 § 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB (Verjährung bestimmter dinglicher Mängel) bleibt unberührt. 

13.4 Andere Aufwendungs- und Schadenersatzansprüche als vertragliche 
Gewährleistungs-ansprüche nach § 437 Nr. 3 BGB, d.h. deliktsrechtliche und nicht 
mangelbezogene Aufwen-dungs- und Schadenersatzansprüche, verjähren nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen 

13.5 Die Schadenersatzansprüche des Käufers bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
des Verwenders sowie bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Ge-sundheit und Schadenersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 
abwei-chend von Ziff. 13.4 in jedem Fall ausschließlich nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

13.6 Ist der Kunde ein Zwischenhändler für die an ihn gelieferte Sache und der 
Endabneh-mer der Ware ein Verbraucher, gelten für die Verjährung eines 
etwaigen Rückgriffsanspruchs des Kunden gegen uns die gesetzlichen Bestimmungen. 



14. Gewerbliche Schutzrechte, Urheberrechte

14.1 Falls gegen den Kunden Ansprüche wegen Verletzung eines gewerblichen Schutz-
rechts oder eines Urheberrechts erhoben werden, weil er unsere Lieferung/Leistung in der 
vertraglich bestimmten Art und Weise benutzt, verpflichten wir uns, dem Kunden das Recht 
zum weiteren Gebrauch zu verschaffen. Voraussetzung dafür ist, dass der Kunde uns unver-
züglich schriftlich über derartige Ansprüche Dritter unterrichtet und uns alle Abwehrmaß-
nahmen und außergerichtlichen Maßnahmen vorbehalten bleiben. Sollte unter diesen Vo-
raussetzungen eine weitere Benutzung unserer Lieferung/Leistung zu wirtschaftlich vertret-
baren Bedingungen nicht möglich sein, gilt als vereinbart, dass wir nach unserer Wahl ent-
weder die Lieferung/Leistung zur Behebung des Rechtsmangels abwandeln oder ersetzen 
oder die Lieferung/Leistung zurücknehmen und den an uns entrichteten Kaufpreis, abzüglich 
eines das Alter der Lieferung/Leistung berücksichtigenden Betrages, erstatten. 

14.2 Weitergehende Ansprüche wegen Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen stehen dem 
Kunden nicht zu, soweit keine wesentlichen Vertragspflichten verletzt sind und eine Verlet-
zung sonstiger Vertragspflichten weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgte. Wir haben 
keine Verpflichtungen gemäß Ziffer 14.1, falls Rechtsverletzungen dadurch hervorgerufen 
werden, dass unsere Lieferung/Leistung nicht in der vertraglich bestimmten Art und Weise 
verwendet oder zusammen mit anderen als unseren Lieferungen/Leistungen eingesetzt wird. 

15. Entsorgung

15.1 Der Kunde hat unsere warenbegleitenden Informationen bei der Entsorgung der Ware 
zu beachten und sicherzustellen, dass die Ware ordnungsgemäß, nach Maßgabe der ge-
setzlichen Vorschriften, entsorgt wird. 

15.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Entsorgung auf eigene Kosten vorzunehmen. Bei Weiter-
verkauf der Ware oder deren Bestandteilen, hat der Kunde diese Verpflichtung auf den 
nächsten Käufer zu übertragen. Im Falle der Entsorgung eines von uns gelieferten Elektro- 
oder Elektronikgerätes ist uns unverzüglich ein Entsorgungsnachweis zu übersenden. 

16. Meldepflichten, Weiterveräußerung

16.1 Der Kunde eines Medizinproduktes nach dem Medizinproduktegesetz, z.B. eines 
Steckbeckenspülers, ist verpflichtet, uns sämtliche Vorkommnisse oder Beinahe-
Vorkommnisse mit unseren entsprechenden Produkten unverzüglich anzuzeigen, und zwar 
unabhängig davon, ob sie nach den jeweils anwendbaren Vorschriften für Medizinprodukte 
gegenüber Behörden meldepflichtig sind. 

16.2 Der Kunde eines Produktes nach Ziff. 16.1 hat uns jede Weiterveräußerung oder sons-
tige Weitergabe unserer Produkte unter Nennung des Erwerbers bzw. Empfängers unver-
züglich anzuzeigen oder durch andere geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass wir je-
derzeit über den Verbleib unserer Produkte Auskunft erhalten können. 

16.3 Im Falle der Weiterveräußerung unserer Produkte nach Ziff. 16.1 hat der Kunde durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass bei und nach der Veräußerung alle jeweils an-
wendbaren gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere diejenigen für Medizinprodukte, ein-
gehalten werden. 

17. Vertraulichkeit

17.1 Falls nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gelten die uns im Zu-
sammenhang mit Bestellungen unterbreiteten Informationen nicht als vertraulich, es sei 
denn, die Vertraulichkeit ist offenkundig.  



17.2 Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene Daten speichern, die mit unserer 
Geschäftsbeziehung zu Ihnen zusammenhängen. 

18. Sonstiges

18.1 Ist der Kunde Kaufmann iSd Handelsgesetzbuches (HGB), juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mit-
telbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Oer-Erkenschwick. Entsprechendes 
gilt, wenn der Kunde Unternehmer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch 
berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichts-
stand des Kunden zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu aus-
schließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

18.2 Für diese Vertragsbedingungen und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem 
Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen 
Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts (CISG), und der Verweisungsvorschriften 
des deutschen Internationalen Privatrechts. 

18.3 Maßgebend ist die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen. 

18.4 Sollten einzelne Klauseln dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so 
berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Klauseln bzw. der übrigen Teile solcher Klauseln 
nicht. 
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